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Ansicht des Stahllagers und der Fabrik

Die Geschäftsleitung

Das Defailgeschäft in LyssBlick in eine Büroabteilung

pSiiit

zeit mit unentbehrlichem Rohmaterial vter-

sorgt. Das Lager selbst ist äusserst prak- „
tisch eingerichtet mit Kranen, grossen

Eisensägen und leistungsfähigen Schneide-

maschinen für die Bandstähle. Seit Jahren

wird in Mailand (Italien) ein Zweigge-

schäft betrieben.
Aus der angeschlossenen Sägefabrik

gehen Tausende von Metern Bandsägen-

blätter in die Werkstätten unserer holz-

verarbeitenden Industrien und Gewerbe,

Tausende von Gattersägenblätter in die

zahlreichen Sägewerke unseres wald-

reichen Landes. Interessant ist ebenfalls

die Existenz einer Rasierklingenfabrik, die

im Jahr viele Tonnen Rohklingen |
stellt.

Es versteht sich von selbst, dass diè,3|

Lyss hergestellten Rasierklingen, Band-

sägen- und Gattersägenblätter erstklas;

7
n In Lyss befindet sich mteressantef\vei?e

eine der massgebenden Stahlhandlungen
der Schweiz: die Firma Fr. Frauchiggj.
Nigst AG. Die Inhaber der heutigen Firma
die in der eigenen Eisenwarenhandlunt
aufgewachsen sind, haben frühzeitig %
wirtschaftliehe Bedeutung von St;,hl und

Stahlerzeugnissen erkannt und ihr Ge-

schäft entsprechend entwickelt. Es ' ist
heute sehr vielseitig.

Die Stahlhandlung besitzt das Alleinver
kaufsrecht für die Schweiz der weltbekai
ten schwedischen Stahlwerke Bo/ors, HelÜ

fors, Ho/ors und Surahamtnar. Dank dej|
guten Einvernehmen mit den Lieferant«
und den reichassortierten Stahllagern hat!

die Firma unsere schweizerische Maschi-

nen- und Uhrenindustrie sowie die Eisen-

bahnen während der unruhigen

/»nsickt des ZtcikIIagors und cisr iìbrik

Oie Lszckäkkisitung

Ocis Ootoiigssckölt in i./55klick in sine kvrcxzbtoiiung

^sit mit unentbsbrlicksm ItokmstsrisI ver-

sorgt. Oss Osgsr selbst ist äusserst prsk-

tisck singsricktet mit Tranen, grosse»

Rissnsàgen und lsistungskâbigsn LcbnMe-
mascbinsn kür die IZsndstskIs. Seit /skre»

wird in Mailand <Italien> ein RwsiM-
scbäkt betrieben.

às der sngescklosssnsn Sägsksbriii

geben Tausends von Metern OsndsäMN-

blatter in die Msrkstättsn unserer kok-

verarbeitenden Industrien und Oewsrbs,

Tausends von (^attsrsägsnblätter in à
^ablrsicbsn Sägewerke unseres vvslâ-

rsicbsn Bundes. Interessant ist edenkÄIs!

die Rxistsn^ einer lìsstsrklingsnksbrik, Äe

im dakr viele îonnsn RodkllngeajH
stellt.

Ls vsrstskt sieb von selbst, clsss WH
Oxss ksrgsstsllten Rasierklingen, Lâllâ-

sägen- und Oattersägsnbisttsr erstlàs-

n In Ovss bskindst sieb interessanter^veixx
eins der massgebenden StsblkandlunU»
der Scbwsix: dis Rirma Rr. RrsuckZà
dligst Ois Inbabsr der bsutigen Ritwz
die in der eigenen Oisenwarsràllànj
sukgswaebsen sind, baden krük?eitjß à
wirtscbsktiicbe Osdsutung von Stakl und

Stsblsr^sugnisssn erkannt und ikr tZe-

sckäkt sntsprsebsnd entwickelt, à K«

beute sskr vielseitig.
Ois Stsblbsndlung besitzt das állsinver

ksuksrsebt kür die Lcbweix der wsltbeksi
ten sekwsdiscken Stablwsrke öo/orz, KM
/ors, tto/ors und Lurabammar. Dank MV
guten Oinvsrnsbmsn mit den Oieksrsrcki
und den rsiebassortisrten Stakliagsrn ML
die Rirma unsere scbwsixsriseks Msseki-

nsn- und Obrenindustris sowie dis Risen-

batmen wâbrend der unrvbigen



sigen, schwedischen Holzkohlenstahl als
Rohmaterial haben, zu dem die äusserst
sorgfältige Fabrikation hinzukommt. Da-
mit - ist den FRANISA-Produkten ein
grosser Absatz gesichert.

Das ganze Geschäft in seiner Vielge-
Steifigkeit ist mit seinem 40köpfigen Per-
sonial auch für Lyss von wirtschaftlicher
Bedeutung. Im freundlichen Detailgeschäft
macht die Bevölkerung von .Lyss und der
aäheren Umgebung auch gerne ihre Ein-
laufe für Werkstatt, Haus, Hof, Feld und
.Wald.

O Teilansicht des
Stahliagers

@ Die Rdsierklin-
genstanze

@ Die Arbeit an der
Bandstahlschneide-
maschine

Q Die Stanze für
Bandsagen

Aufnahmen aus der Firma
Fr. Frauch'ger-Nigsl AG., Lyss

Zähnen von Gat-
tersägen

zjßM scktvsâiseken Ikol2ikot>isnstskî sis
Mmsterisi iràen, xu ciem ciis äusserst

»MItiM ksdrikstion kin^ukommt. Os-
M -ist 6en KIì^.?>lILá-?rociu!rten ein
zwsssr ^ksst? sssickert.
l vss ZsnW (Zesckâkt in seiner VisIZe-
chltigkeit ist mit seinem 40köx>tiZen ?sr-
«i guck kür Oyss von '.virtscksktiicksr
LeàtunZ. Irn kreuncilieksn OstsiiMsckâkt
mât à LsvölkerunZ von O^ss unÄ cier

àrsn timgedung suck Zerne ikre kin-
dà kür Wsrkststt, Nsus, tlnk, keici unct
>«â.

^ t'siionsickt cies

8tokllagsrs

ê iiosisrkiin
gsnston^s

ê îDiL ^rksit on cisr
Loncîstoklsci>nei6s-
mosckine

^ Ois 5ton?s tön
konclsögen

^ufnakmên aus àr ?ì«-ma

^ravck'gsr-s>jigst ^.L., l./ss
ê 2löknen von Lot-
tersögen
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